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 PFIMO4

mit Spendung der Firmung eines Revertiten/ einer Revertitin
Lesejahr A:

1. Lesung: 

Apg 10, 34-35. 42-48a 



(oder Ez 36, 16-17a. 18-28)
2. Lesung: 

Eph 4, 1b-6

Evangelium: 
Joh 15, 26 - 16, 3. 12-15

Lesejahr B:

1. Lesung: 

Apg 8, 1b. 4. 14-17 



(oder Ez 37, 1-14)
2. Lesung: 

Eph 1, 3a. 4a. 13-19a
Evangelium: 
Lk 10, 21-24
Lesejahr C:

1. Lesung: 

Apg 19, 1b-6a 



(oder Joel 3, 1-5)
2. Lesung: 

Röm 8, 14-17
Evangelium: 
Joh 3, 16-21
zu Beginn:

Liebe Pfarrgemeinde!

Wir feiern zu Pfingsten die Herabkunft des Heiligen Geistes. 

Gott hält Einkehr in das Wesen der Kirche, 

aber auch in das Herz eines jeden Christen.

In besonderer Weise begrüßen wir N. N., 
der/die im Rahmen dieser Meßfeier 
das Sakrament der Firmung empfangen wird.

(- Schon vor längerer Zeit -) wiederaufgenommen 

in die Gemeinschaft der Kirche, soll er/sie bestärkt werden, 

in Gottverbundenheit sein/ihr Leben zu gestalten.

Gottes guter Geist, der Leben schafft und lieben läßt, 

der in uns betet und das Angesicht der Erde erneuert, 

befähigt uns, das Gebot zu befolgen: 

„Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 

mit ganzem Herzen und ganzer Seele, 

mit all deiner Kraft und all deinen Gedanken“
.

In diese Liebe nehmen wir hinein all die Menschen um uns, 

und wir nehmen auch uns selber an - in dieser Liebe, 

die von Gott her auch dem Sünder gilt. 

Ich bekenne ...

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, du hast uns vom Vater aus 


den Beistand gesendet.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Deine Liebe und die Liebe des Vaters 


hast du „ausgegossen in unsere Herzen 


durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du selber bist zugegen im Heiligen Geist
 


und für immer unser Trost und Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

KYRIELITANEI
 - T 1985 -

NACH DER MELODIE GL 129 oder GLÖ 722
V:
Jesus, sende doch, - 

A:
was uns fehlet noch: - 

Herr, erbarme dich.
V:
Beistand vom Vater her, - 

A:
der Völker Frieden lehr´: - 


Christus, erbarme dich.
V:
Geist, der all´ erfreu´, - 

A:
schenke Liebe neu: - 

Herr, erbarme dich.
KYRIELITANEI
 - T 1986 -

NACH DER MELODIE GL 495 oder GLÖ 163
V: 
Herr Jesus, 


du hast uns die Kraft aus der Höhe verheißen:

A: 
Kyrie, eleison.

V: 
Du selber bist Hoffnung, Geist und Beistand:

A: 
Kyrie, eleison.

V:
Herr Christus,


dein Geist bewegt die Herzen zur Umkehr:

A: 
Christe, eleison.

V:
Er leitet uns an, dir zu folgen:

A: 
Christe, eleison.

V:
Herr Jesus, 


der Geist eint uns in deiner Kirche:

A: 
Kyrie, eleison.

V:
Du bist das Haupt, wir sind die Glieder:

A: 
Kyrie, eleison.

Tagesgebet:

I.
„Wir bitten dich, gütiger Gott,

erfülle an uns, was du versprochen hast.

Der Heilige Geist komme auf uns herab

- besonders auf N. N. -

und mache sie/ihn und uns (- vor der Welt -)
zu Zeugen für das Evangelium deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

sende den Heiligen Geist auf uns herab.

Er wohne in uns

und mache uns zum Tempel seiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott, 

sende uns die Kraft von oben, 

den Heiligen Geist.

Mache N. N. 
- und uns alle - bereit, 

immer und überall 

deine Liebe zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.
„Herr, unser Gott,

sende uns deinen Heiligen Geist.

Er festige 
N. N. 

- und uns alle -

in der Einheit des Glaubens,

er stärke uns in der Kraft der Liebe,

er lasse uns leben 

in der Gesinnung und Gegenwart Christi,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, 
daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Erste Lesung 

vgl. Apg 10, 34-35. 42-48a
(Lesejahr A)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen sagte Petrus:

Wahrhaftig, jetzt begreife ich, 

daß Gott nicht auf die Person sieht,

sondern daß ihm in jedem Volk willkommen ist, 

wer ihn ehrt und tut, was recht ist.

Er hat uns geboten, dem Volk zu verkündigen 
und zu bezeugen: 
Das ist der von Gott eingesetzte Richter 
der Lebenden und der Toten.
Von ihm bezeugen alle Propheten, 
daß jeder, der an ihn glaubt, 
durch seinen Namen 
die Vergebung der Sünden empfängt.
Noch während Petrus dies sagte, 
kam der Heilige Geist auf alle herab, 
die das Wort hörten.
Die gläubig gewordenen Juden, 
die mit Petrus gekommen waren, 
konnten es nicht fassen, 
daß auch auf die Heiden 
die Gabe des Heiligen Geistes 
ausgegossen wurde.
Denn sie hörten sie in Zungen reden und Gott preisen. 
Petrus aber sagte:

Kann jemand denen das Wasser zur Taufe verweigern, 
die ebenso wie wir den Heiligen Geist empfangen haben?
Und er ordnete an, 
sie im Namen Jesu Christi zu taufen.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 

vgl. Ez 36, 16-17a. 22a. 23a. c-28

(Lesejahr A - Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„Das Wort des Herrn erging an mich:
Hör zu, Menschensohn! Sag zum Haus Israel: 
So spricht Gott, der Herr: 
Meinen großen, bei den Völkern entweihten Namen, 
werde ich wieder heiligen. 
Die Völker - Spruch Gottes, des Herrn - 
werden erkennen, daß ich der Herr bin, 
wenn ich mich an euch vor ihren Augen
als heilig erweise.
Ich hole euch heraus aus den Völkern, 
ich sammle euch aus allen Ländern 
und bringe euch in euer Land.
Ich gieße reines Wasser über euch aus, 
dann werdet ihr rein. 
Ich reinige euch von aller Unreinheit 
und von allen euren Götzen.
Ich schenke euch ein neues Herz 
und lege einen neuen Geist in euch. 
Ich nehme das Herz von Stein aus eurer Brust 
und gebe euch ein Herz von Fleisch.
Ich lege meinen Geist in euch und bewirke, 
daß ihr meinen Gesetzen folgt 
und auf meine Gebote achtet und sie erfüllt.
Dann werdet ihr in dem Land wohnen, 
das ich euren Vätern gab. 
Ihr werdet mein Volk sein, 
und ich werde euer Gott sein.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 

vgl. Ez 36, 16. 22a. 23a. c. 






25-27. a. c-28

(Lesejahr A - Kurzfassung der Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„Das Wort des Herrn erging an mich:
So spricht Gott, der Herr: 
Die Völker werden erkennen, 
daß ich der Herr bin, 
wenn ich mich an euch als heilig erweise.
Ich gieße reines Wasser über euch aus, 
dann werdet ihr rein. 
Ich reinige euch von aller Unreinheit 
und von allen euren Götzen.
Ich schenke euch ein neues Herz 
und lege einen neuen Geist in euch. 
Ich nehme das Herz von Stein aus eurer Brust 
und gebe euch ein Herz von Fleisch.
Ich lege meinen Geist in euch und bewirke, 
daß ihr auf meine Gebote achtet und sie erfüllt.
Ihr werdet mein Volk sein, 
und ich werde euer Gott sein.“

Wort des lebendigen Gottes.

ERSTE Lesung 



vgl. Apg 8, 1b. 4. 14-17
(Lesejahr B - 1. Möglichkeit)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„An jenem Tag brach eine schwere Verfolgung 
über die Kirche in Jerusalem herein. 
Alle wurden in die Gegenden von Judäa und Samarien zerstreut, mit Ausnahme der Apostel.
Die Gläubigen, die zerstreut worden waren,
zogen umher und verkündeten das Wort.
Als die Apostel in Jerusalem hörten, 
daß Samarien das Wort Gottes angenommen hatte, 
schickten sie Petrus und Johannes dorthin.
Diese zogen hinab und beteten für sie, 
sie möchten den Heiligen Geist empfangen.
Denn er war noch auf keinen von ihnen herabgekommen; 
sie waren nur auf den Namen Jesu, des Herrn, getauft.

Dann legten sie ihnen die Hände auf, 
und sie empfingen den Heiligen Geist.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 

vgl. Ez 37, 1-5. 6b. 9b 11a. 12-14

(Lesejahr B - 2. Möglichkeit - Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„Die Hand des Herrn legte sich auf mich 
und der Herr brachte mich im Geist hinaus 
und versetzte mich mitten in die Ebene. 
Sie war voll von Gebeinen.
Er führte mich ringsum an ihnen vorüber 
und ich sah sehr viele über die Ebene verstreut liegen; 
sie waren ganz ausgetrocknet.
Er fragte mich: Menschensohn, 
können diese Gebeine wieder lebendig werden? 
Ich antwortete: 
Herr und Gott, das weißt nur du.
Da sagte er zu mir: 
Sprich als Prophet über diese Gebeine 
und sag zu ihnen: 
Ihr ausgetrockneten Gebeine, 
hört das Wort des Herrn!
So spricht Gott, der Herr: 
Ich selbst bringe Geist in euch, 
dann werdet ihr lebendig.
Dann werdet ihr erkennen, daß ich der Herr bin.
Rede als Prophet zum Geist, 
rede, Menschensohn, sag zum Geist: 
So spricht Gott, der Herr: 
Geist, komm herbei von den vier Winden! 
Hauch diese Erschlagenen an, 
damit sie lebendig werden.
Da sprach ich als Prophet, wie er mir befohlen hatte, 
und es kam Geist in sie. 
Sie wurden lebendig und standen auf - 
ein großes, gewaltiges Heer.
Er sagte zu mir: Menschensohn, 
tritt als Prophet auf und sag zu ihnen:
So spricht Gott, der Herr: 
Ich öffne eure Gräber und hole euch, mein Volk, 
aus euren Gräbern herauf. 
Ich bringe euch zurück in das verheißene Land.
Wenn ich eure Gräber öffne und euch, mein Volk, 
aus euren Gräbern heraufhole, 
dann werdet ihr erkennen, daß ich der Herr bin.
Ich hauche euch meinen Geist ein, 
dann werdet ihr lebendig 
und ich bringe euch wieder in euer Land. 
Dann werdet ihr erkennen, 
daß ich der Herr bin. 
Ich habe gesprochen 
und ich führe es aus - Spruch des Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 



vgl. Ez 37, 12b-14

(Lesejahr B - 2. Möglichkeit - Kurzfassung der Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„So spricht Gott, der Herr:
Ich öffne eure Gräber und hole euch, 
mein Volk, aus euren Gräbern herauf. 
Ich bringe euch zurück in das verheißene Land.
Wenn ich eure Gräber öffne 
und euch, mein Volk, 
aus euren Gräbern heraufhole, 
dann werdet ihr erkennen, 
daß ich der Herr bin.
Ich hauche euch meinen Geist ein, 
dann werdet ihr lebendig 
und ich bringe euch wieder in euer Land. 
Dann werdet ihr erkennen, 
daß ich der Herr bin. 
Ich habe gesprochen 
und ich führe es aus - Spruch des Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 




vgl. Apg 19, 1b-6a
(Lesejahr C - 1. Möglichkeit)

Lesung aus der Apostelgeschichte.
„Paulus kam nach Ephesus hinab.
Er traf einige Jünger und fragte sie: 
Habt ihr den Heiligen Geist empfangen, 
als ihr gläubig wurdet?
Sie antworteten ihm: 
Wir haben noch nicht einmal gehört, 
daß es einen Heiligen Geist gibt.
Da fragte er: 
Mit welcher Taufe seid ihr denn getauft worden? 
Sie antworteten: Mit der Taufe des Johannes.
Paulus sagte: 
Johannes hat mit der Taufe der Umkehr getauft 
und das Volk gelehrt, sie sollten an den glauben,
der nach ihm komme: an Jesus.
Als sie das hörten, 
ließen sie sich auf den Namen Jesu, des Herrn, taufen.
Paulus legte ihnen die Hände auf, 
und der Heilige Geist kam auf sie herab.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 





vgl. Joel 3, 1-5
(Lesejahr C - 2. Möglichkeit - Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Joel.

„So spricht Gott der Herr:

Es wird geschehen, 
daß ich meinen Geist ausgieße über alles Fleisch. 
Eure Söhne und Töchter werden Propheten sein, 
eure Alten werden Träume haben, 
und eure jungen Männer haben Visionen.
Auch über Knechte und Mägde 
werde ich meinen Geist ausgießen in jenen Tagen.
Ich werde wunderbare Zeichen wirken 
am Himmel und auf der Erde.

Und wer den Namen des Herrn anruft, 
wird gerettet.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 117, 1-2

(Lesejahr A)

KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040

K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Lobet den Herrn, alle Völker,


preist ihn, alle Nationen.


Denn mächtig waltet über uns seine Huld,


die Treue des Herrn währt in Ewigkeit.

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 22, 23-24a. 25a. 26-27. 28. 31b-32

 (Lesejahr B - überarbeitete Kurzfassung)

KV:
GL 717; nicht im GLÖ; T 2048
K:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“
A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“
V:
Ich will deinen Namen verkünden,


inmitten der Gemeinde dich preisen.


Die ihr den Herrn liebt, preist ihn,


denn er hat nicht verachtet das Elend der Armen.
A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“
V:
Deine Treue preise ich in großer Gemeinde;


ich erfülle meine Gelübde vor denen, die Gott ehren.


Die Armen sollen essen und sich sättigen;


den Herrn sollen preisen, die ihn suchen.

Aufleben soll euer Herz für immer. 
A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“
V:
Alle Enden der Erde sollen daran denken


und werden umkehren zum Herrn:


Vor ihm werfen sich alle Stämme der Völker nieder.


Vom Herrn wird man dem künftigen Geschlecht erzählen,


seine Heilstat verkündet man dem kommenden Volk.

A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 22, 23-24a. 25a. 26-27. 28. 31b-32

 (Lesejahr B - überarbeitete Kurzfassung)

KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040

K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Ich will deinen Namen verkünden,


inmitten der Gemeinde dich preisen.


Die ihr den Herrn liebt, preist ihn,


denn er hat nicht verachtet das Elend der Armen.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Deine Treue preise ich in großer Gemeinde;


ich erfülle meine Gelübde vor denen, die Gott ehren.


Die Armen sollen essen und sich sättigen;


den Herrn sollen preisen, die ihn suchen.

Aufleben soll euer Herz für immer. 
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Alle Enden der Erde sollen daran denken


und werden umkehren zum Herrn:


Vor ihm werfen sich alle Stämme der Völker nieder.


Vom Herrn wird man dem künftigen Geschlecht erzählen,


seine Heilstat verkündet man dem kommenden Volk.

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 22, 23-24a. 25a. 26-27. 28. 31b-32

 (Lesejahr B - überarbeitete Kurzfassung)

KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040



VI (GL 744/2)
K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja, und seid meine Zeugen ...“

V:
Ich will deinen Namen verkünden, *

inmitten der Gemeinde dich preisen.


Die ihr den Herrn liebt, preist ihn, *

denn er hat nicht verachtet das Elend der Armen.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja, und seid meine Zeugen ...“

V:
Deine Treue preise ich in großer Gemeinde; *

ich erfülle meine Gelübde vor denen, die Gott ehren.


Die Armen sollen essen und sich sät2tigen; /

den Herrn sollen preisen, die ihn suchen. *


Aufleben soll euer Herz für immer. 
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja, und seid meine Zeugen ...“

V:
Alle Enden der Erde sollen daran denken *

und werden sich bekehren zum Herrn:


Vor ihm werfen sich alle Stämme der Völker nie2der. /

Vom Herrn wird man dem künftigen Geschlecht erzählen, *

seine Heilstat verkündet man dem kommenden Volk.

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja, und seid meine Zeugen ...“

Antwortpsalm



vgl. Ps 145, 2-5. 8-9
(Lesejahr C - Kurzfassung)

KV:
GL 757; nicht im GLÖ; T 2044
K:
„Groß und gewaltig ist der Herr,


wir wollen seine Zeugen sein!“
A:
„Groß und gewaltig ist der Herr,


wir wollen seine Zeugen sein!“

V:
Ich will dich preisen Tag für Tag 

und deinen Namen loben immer und ewig.


Groß ist der Herr und hoch zu loben,


seine Größe ist unerforschlich.
A:
„Groß und gewaltig ist der Herr,


wir wollen seine Zeugen sein!“

V:
Ein Geschlecht verkünde dem andern 

den Ruhm deiner Werke


und erzähle von deinen gewaltigen Taten.


Sie sollen vom herrlichen Glanz deiner Hoheit reden;


ich will deine Wunder besingen.
A:
„Groß und gewaltig ist der Herr,


wir wollen seine Zeugen sein!“

V:
Der Herr ist barmherzig,


langmütig und reich an Gnade.


Der Herr ist gütig zu allen,


sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.
A:
„Groß und gewaltig ist der Herr,


wir wollen seine Zeugen sein!“

Antwortpsalm



vgl. Ps 145, 2-5. 8-9
(Lesejahr C - Kurzfassung)

KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040

K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Ich will dich preisen Tag für Tag 

und deinen Namen loben immer und ewig.


Groß ist der Herr und hoch zu loben,


seine Größe ist unerforschlich.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Ein Geschlecht verkünde dem andern 

den Ruhm deiner Werke


und erzähle von deinen gewaltigen Taten.


Sie sollen vom herrlichen Glanz deiner Hoheit reden;


ich will deine Wunder besingen.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Der Herr ist barmherzig,


langmütig und reich an Gnade.


Der Herr ist gütig zu allen,


sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

ZWEITE Lesung 




vgl. Eph 4, 1b-6

(Lesejahr A)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Schwestern und Brüder!

Führt ein Leben,

das des Rufes würdig ist, der an euch erging.
Seid demütig, friedfertig und geduldig,

ertragt einander in Liebe,

und bemüht euch, 
die Einheit des Geistes zu wahren

durch den Frieden, 
der euch zusammenhält.
Ein Leib und ein Geist, 
wie euch durch eure Berufung 
auch eine gemeinsame Hoffnung gegeben ist;

ein Herr, 
ein Glaube, 
eine Taufe, 

ein Gott und Vater aller, 
der über allem und durch alles und in allem ist.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung


vgl. Eph 1, 3a. 13b-14. 17-19a

(Lesejahr B - Kurzfassung)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

denn durch ihn habt ihr das Siegel 
des verheißenen Heiligen Geistes empfangen,

als ihr den Glauben annahmt.
Der Geist ist der erste Anteil des Erbes, 
das wir erhalten sollen, 
der Erlösung, 
durch die wir Gottes Eigentum werden, 
zum Lob seiner Herrlichkeit.
Der Gott Jesu Christi, unseres Herrn, 
der Vater der Herrlichkeit, 
gebe euch den Geist der Weisheit und Offenbarung, 
damit ihr ihn erkennt.
Er erleuchte die Augen eures Herzens, 
damit ihr versteht, 
zu welcher Hoffnung ihr durch ihn berufen seid, 
welchen Reichtum 
die Herrlichkeit seines Erbes 
den Heiligen schenkt

und wie überragend groß 
seine Macht sich an uns, 
den Gläubigen, erweist.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung 



vgl. Röm 8, 14-17

(Lesejahr C)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Alle, die sich vom Geist Gottes leiten lassen, 
sind Söhne und Töchter Gottes.
Denn ihr habt nicht einen Geist empfangen, 
der euch zu Sklaven macht, 
so daß ihr euch immer noch fürchten müßtet, 
sondern ihr habt den Geist empfangen, 
der euch zu Söhnen und Töchtern macht, 
den Geist, in dem wir rufen: Abba, Vater!
So bezeugt der Geist selber unserem Geist, 
daß wir Kinder Gottes sind.
Sind wir aber Kinder, dann auch Erben; 
wir sind Erben Gottes und sind Miterben Christi, 
wenn wir mit ihm leiden, 
um mit ihm auch verherrlicht zu werden.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



(Lesejahr A - Lesejahr B - Lesejahr C)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Komm, Heiliger Geist,


erfülle die Herzen deiner Gläubigen,


und entzünde in ihnen 

das Feuer deiner Liebe!“

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - PFINGSTMONTAG

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der du das Böse gern verzeihst - 



und für das Gute Kraft verleihst, - 



Gott, sende uns den Heil´gen Geist. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Komm´, Heil´ger Geist, der Leben schafft, - 



erfülle uns mit Leidenschaft, - 


der Liebe nur gib neue Kraft. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
(Lesejahr A)

V:
3.
Was mein ist, Vater, das ist dein, - 



und all das Deine ist auch mein, - 



gemeinsam soll´s verherrlicht sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



bezeuget auch, was er verlieh. - 



Wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.
(Lesejahr B)

V:
5.
Was mein ist, Vater, das ist dein, - 



und all das Deine ist auch mein, - 



gemeinsam soll´s verherrlicht sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Ich bitte dich für meine Schar, -



wie ich bei dir schon ewig war, -



das werde allen offenbar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
7.
Verschließt des Herzens Auge nie, - 



und hört, was Gott im Sohn verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.


oder:

V:
8.
Verschließt das Aug des Herzens nie, - 



und hört, was Gott im Sohn verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
(Lesejahr C)

V:
9.
Er war bei Gott von Anbeginn, - 



ist aller Schöpfung Grund und Sinn, - 



gab sich aus Liebe selber hin. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
10.
Wer glaubt, in sich das Leben hat, - 



so glaubt an Gott in Wort und Tat, - 



am Ende findet Rettung statt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
11.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



in ihm seid ihr zum Licht bestellt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 


vgl. Joh 15, 26 - 16, 3. 12-15
(Lesejahr A)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

„Wenn der Beistand kommt, 
den ich euch vom Vater aus senden werde, 
der Geist der Wahrheit, der vom Vater ausgeht, 
dann wird er Zeugnis für mich ablegen.
Und auch ihr sollt Zeugnis ablegen, 
weil ihr von Anfang an bei mir seid.
Das habe ich euch gesagt, 
damit ihr keinen Anstoß nehmt.
Sie werden euch aus der Synagoge ausstoßen, 
ja es kommt die Stunde, 
in der jeder, der euch tötet, meint, 
Gott einen heiligen Dienst zu leisten.
Das werden sie tun, 
weil sie weder den Vater noch mich erkannt haben.
Noch vieles habe ich euch zu sagen, 
aber ihr könnt es jetzt nicht verstehen.
Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, 
wird er euch in die ganze Wahrheit führen. 
Denn er wird nicht aus sich selbst heraus reden, 
sondern er wird sagen, was er hört, 
und euch verkünden, was kommen wird.
Er wird mich verherrlichen; 
denn er wird von dem, was mein ist,
nehmen und es euch verkünden.
Alles, was der Vater hat, ist mein; 
darum habe ich gesagt: 
Er nimmt von dem, was mein ist, 
und wird es euch ver2künden.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 


vgl. Joh 15, 26-27; 16, 12-15

(Lesejahr A - Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

„Wenn der Beistand kommt, 

den ich euch vom Vater aus senden werde, 

der Geist der Wahrheit, der vom Vater ausgeht, 

dann wird er Zeugnis für mich ablegen.

Und auch ihr sollt Zeugnis ablegen, 

weil ihr von Anfang an bei mir seid.

Noch vieles habe ich euch zu sagen, 

aber ihr könnt es jetzt nicht verstehen.

Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, 

wird er euch in die ganze Wahrheit führen. 

Denn er wird nicht aus sich selbst heraus reden, 

sondern er wird sagen, was er hört, 

und euch verkünden, was kommen wird.

Er wird mich verherrlichen; 

denn er wird von dem, was mein ist,

nehmen und es euch verkünden.

Alles, was der Vater hat, ist mein; 

darum habe ich gesagt: 

Er nimmt von dem, was mein ist, 

und wird es euch ver2künden.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 10, 21-24 
(Lesejahr B)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Stunde rief Jesus, 
vom Heiligen Geist erfüllt, voll Freude aus: 
Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, 
weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, 
den Unmündigen aber offenbart hast. 
Ja, Vater, so hat es dir gefallen.
Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; 
niemand weiß, wer der Sohn ist, nur der Vater, 
und niemand weiß, wer der Vater ist, nur der Sohn 
und der, dem es der Sohn offenbaren will.
Jesus wandte sich an die Jünger 
und sagte zu ihnen allein: 
Selig sind die, deren Augen sehen, was ihr seht.
Ich sage euch: 
Viele Propheten und Könige wollten sehen, 
was ihr seht, 
und haben es nicht gesehen, 
und wollten hören, was ihr hört, 
und haben es nicht gehört.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 3, 16-21
(Lesejahr C)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Gott hat die Welt so sehr geliebt, 
daß er seinen einzigen Sohn hingab, 
damit jeder, der an ihn glaubt, 
nicht zugrunde geht, sondern das ewige Leben hat.
Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, 
damit er die Welt richtet, 
sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird.
Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; 
wer nicht glaubt, ist schon gerichtet, 
weil er an den Namen des einzigen Sohnes Gottes 
nicht geglaubt hat.
Denn mit dem Gericht verhält es sich so: 
Das Licht kam in die Welt, 
und die Menschen liebten die Finsternis mehr als das Licht; 
denn ihre Taten waren böse.
Jeder, der Böses tut, haßt das Licht 
und kommt nicht zum Licht, 
damit seine Taten nicht aufgedeckt werden.
Wer aber die Wahrheit tut, kommt zum Licht,
damit offenbar wird, 
daß seine Taten in Gott vollbracht sind.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir werden die eigentliche Firmung für Jugendliche 

erst nach den Pfingsttagen feiern, um so mehr freut es mich, 

daß wir die Firmung eines Erwachsenen schon heute 

- doch noch zum Pfingstfest - miterleben.

Denn Pfingsten ist das Fest der Geistsendung.

Und der Geist Gottes möchte nicht nur ganz allgemein 

der Kirche gegeben sein, er will tatsächlich Einkehr halten 

in das Leben jedes Christen, besonders in das Herz und Wesen derer, 

die das Firmsakrament empfangen.

Gottes guter Geist wirkt durch alle Sakramente, 

besonders aber in der Firmung ist er selbst die ausdrückliche Gabe, 

die besiegeln soll, was in der Taufe grundgelegt wurde.

Vor dem „Vater unser“ wird bei der Meßfeier oft daran erinnert:

„Wir haben den Geist empfangen, der uns zu Kindern Gottes macht.“

Durch die Gotteskindschaft ist uns Christen eine besondere Würde 

für das Leben gegeben, sogar ewiges Leben ist uns zugesichert.

Wir glauben, daß alle Menschen „Abbild Gottes“
 sind.

Die Taufe nimmt uns noch mehr in das Abbild - in die Wirklichkeit - Gottes hinein. Wir deuten unser Leben in der Beziehung zu Christus, 

wir leben täglich in dieser Beziehung von Mensch zu Gott, in dieser Verbundenheit, die uns auch beten läßt.

Ich wünsche unserem Firmkandidaten/ unserer Firmkandidatin, 

(der/die sich schon einige Zeit recht aktiv am Gemeindeleben beteiligt,) eine Festigung dessen, was ihn/sie dazu bewegt hat, 

mit dem Leben der Kirche verbunden zu sein.

Gottes guter Geist, sein Wirken, geht unserem Bemühen schon zuvor.

Er ist am Werk, wenn wir das Gute suchen und tun, wenn wir bemüht sind um Frieden und Liebe, wenn wir Interesse haben am Wort Gottes. 

(- Er hat uns bereits angesprochen, 

wenn wir Antwort geben. -)

Gott macht uns in der Firmung zu mündigen Christen, 

das heißt, er sendet uns. 

Er möchte, daß wir in das Leben der Schöpfung einbringen, 

was er selber - in der Hingabe seines Sohnes - uns erwiesen hat. 

Die Firmung bestätigt unsere Gotteskindschaft.

Sie besiegelt unsere Berufung,

als Kinder des Lichts selber Licht zu sein. 
 

- Licht wider alle Finsternis von Leid und Lieblosigkeit. 

Christus in uns möchte durch uns in der Welt Gegenwart sein.

Amen.

nach der Predigt:
Ich bitte nun die Firmkandidaten (und -kandidatinnen) - 

(gemeinsam mit ihrem Paten/ihrer Patin/ihren Paten und Patinnen) - herauszutreten vor die Gemeinde, um ihren Glauben zu bekennen 

und das Sakrament der Firmung zu empfangen.

Durch die Taufe haben wir Anteil am göttlichen Leben. Wir sind schon hineingestellt in das Leben des dreifaltigen Gottes, noch lange aber nicht am Ziel. Wir brauchen Gottes Beistand, seine Kraft, den oft beschwerlichen Weg durch das Leben zu gehen.

Das Sakrament der Firmung möge Sie/Dich bestärken im Entschluß, 

Gott verbunden zu leben, in der Gemeinschaft der Kirche 

an das göttliche Leben zu glauben. - So frage ich Sie/Dich:

(Die Feier der Firmung, 32ff)

FÜRBITTEN FÜR DEN PFINGSTMONTAG

1. Herr Jesus Christus. 

Schenke dieser Welt bleibend deine Gegenwart 
durch das Wirken des Heiligen Geistes.

2. Mache unsere Pfarre offen für alle Initiativen, 

die deinem Geist entspringen.

3. Segne die jungen Menschen, 

die heuer das Sakrament der Firmung empfangen,

und bestärke sie in einem christlichen Leben.

4. Festige bei den Regierenden und in den Mächtigen der Welt 

die Bereitschaft, auf deine Stimme zu hören. 

5. Tröste durch deinen Geist alle Betrübten 
und stehe denen bei, die in Not sind.

6. Schenke unseren Verstorbenen 
durch das Wirken des Geistes das ewige Leben.
Gabengebet:

I.
„Allmächtiger Gott,

dein Sohn hat uns 

den Heiligen Geist geschenkt.

Hilf N. N. 

- und uns allen -

durch die Kraft dieses Opfers,

in deiner Gegenwart zu leben

und Zeugen deiner Liebe zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.
„Barmherziger Gott, 

nimm das Opfer an,

das dir im Heiligen Geist dargebracht wird,

und mache N. N.

und uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott, 

heilige diese Gaben.

Nimm das Opfer an,

das dir im Heiligen Geist dargebracht wird,

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

heilige die Gaben, die wir darbringen,

und läutere unsere Herzen

im Feuer deines Geistes.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Gott, unser Vater, 

nimm unsere Gaben an,

in denen das Opfer deines Sohnes 
gegenwärtig wird.

Aus seiner Seitenwunde 
ist die Kirche hervorgegangen 

als Werk des Heiligen Geistes.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen,

sondern stets aus ihm
Heil und Leben schöpfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:


MB 1042

(„Für die Einheit der Christen“ - 



„Die Einheit als Werk Gottes durch Christus 



und den Heiligen Geist“)
oder:
MB 1102

(„Vom Heiligen Geist“ - 



„Der Heilige Geist als Geschenk 




des erhöhten Christus“) 

oder:
MB 412 

(„Präfation für Sonntage VIII“)
Präfation „Für die Einheit der Christen“

(überarbeitet für Pfingsten)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist ausgegossen 


über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

(13)  er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation „Vom Heiligen Geist“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist, vom Tod erstanden,

aufgefahren in den Himmel

und thront zu deiner Rechten.

Er hat den Heiligen Geist, 

wie er den Jüngern versprochen,

ausgegossen über alle,

die du zu deinen Kindern erwählt hast.
Darum preisen wir dich (in deiner Kirche)

und vereinen uns mit Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage VIII
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und dich zu rühmen.

Die Sünde hatte die Menschen von dir getrennt,

du aber hast sie zurückgeführt 

durch das Blut deines Sohnes und die Kraft deines Geistes.

Wie du eins bist mit dem Sohn und dem Heiligen Geist,

so ist deine Kirche geeint 

nach dem Bild des dreieinigen Gottes.

(- Sie ist dein heiliges Volk, 

(13)  der Leib Christi und der Tempel des Heiligen Geistes 

zum Lob deiner Weisheit und Liebe. -)

Darum preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub zum Hochgebet II:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche

das hohe Pfingstfest,

an dem der Heilige Geist

in Feuerzungen auf die Jünger herabkam.

Und wir bitten dich:“

oder:

eigener Einschub zum Hochgebet III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche

das hohe Pfingstfest,

an dem der Heilige Geist

in Feuerzungen auf die Jünger herabkam.

Und wir bitten dich, allmächtiger Gott:“

ev. nach der Kommunion:

„Vieles hast du mir anvertraut, Herr:

mein Leben mit all seinen Kräften,

Zeit, darin zu wirken,

dein Wort, daß es mich lehre,

deine Liebe, daß sie mich anstecke,

die Mitmenschen, daß sie nicht allein seien.

Dein Reich hast du mir anvertraut,

daß ich es vorantreibe

gegen alle Mächte,

die sich ihm widersetzen.

Vieles hast du mir anvertraut, Herr!

Wie kann ich deinem Vertrauen entsprechen,

da ich meine Schwäche kenne?

Du läßt mich nicht allein,

du hast mir dich selbst anvertraut

und deinen Geist gegeben.

Von dir gestärkt und geführt

darf ich täglich ans Werk gehen,

du gehst mit mir.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

der Heilige Geist,

der über uns ausgegossen ist,

reinige unsere Herzen,

er durchdringe unser Innerstes

und mache uns fruchtbar an Werken der Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels genährt.

Erfülle unsere Herzen

mit der Freude des Heiligen Geistes

und gib,

daß uns einst als bleibende Gabe zuteil wird,

was wir auf Erden in dieser Feier empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

laß das Sakrament,

das wir empfangen haben,

in uns wirksam werden

und nähre in uns das 
Feuer des Heiligen Geistes,

den du am Pfingstfest

den Aposteln eingegossen hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.

Laß in unserem Leben sichtbar werden,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr und Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gesättigt

und uns in dieser Speise

ein Unterpfand dessen gegeben,

was unseren Augen noch verborgen ist.

Laß in unserem Leben sichtbar werden,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit den Gaben des heiligen Geistes beschenkt

und uns mit dem Leib und Blut deines Sohnes gestärkt.

Laß uns erkennen,

daß die Liebe die Erfüllung des Gesetzes ist.

Hilf uns, der Welt die Freiheit deiner Kinder kundzutun,

damit wir im Leben bezeugen,

was du uns aufgetragen hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit den Gaben des Heiligen Geistes beschenkt

und uns mit dem Leib und Blut deines Sohnes gestärkt.

Laß N. N.

- und uns alle -

erkennen,

daß die Liebe die Erfüllung des Gesetzes ist.

Hilf uns, 
der Welt die Freiheit deiner Kinder kundzutun,

damit wir im Leben bezeugen,

was du uns aufgetragen hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.

„Herr, unser Gott,

heilige uns durch das Mahl,

das wir gefeiert haben,

und gib uns die Kraft zu einem christlichen Leben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IX.

„Herr, unser Gott,

heilige uns durch das Mahl,

das wir gefeiert haben,

und gib N. N.

- und uns allen -

die Kraft zu einem christlichen Leben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Der gütige Gott hat (- am heutigen Tag -) 


die Jünger 


durch die Eingießung des Heiligen Geistes erleuchtet;

er segne euch 


und schenke euch den Reichtum seiner Gaben. 

(Amen.)
Jenes Feuer, 


das in vielen Zungen auf die Jünger herabkam,


reinige eure Herzen

und entzünde in euch die göttliche Liebe.

(Amen.)
Der Heilige Geist,


der die vielen Sprachen 


im Bekenntnis des Glaubens geeint hat,

festige euch in der Wahrheit


und führe euch vom Glauben zum Schauen.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. MB 546f („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten, 


gewähre euch seinen Segen 

und erhalte euch unversehrt an Leib und Seele.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben dem ewigen Tod entrissen hat, 

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Herrlichkeit.

(Amen.)

Der Heilige Geist,


der uns bewegt, das Gute zu tun, 

festige euch 


und entzünde in euch das Feuer der Liebe.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 1042f („Für die Einheit der Christen“ - „Die Einheit als Werk Gottes durch Christus und den Heiligen Geist“) oder: MB 1102f („Vom Heiligen Geist“ - „Der Heilige Geist als Geschenk des erhöhten Christus“) oder: MB 412f („Präfation für Sonntage VIII“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 481; MB 491 („Am Pfingsttag“); Feierlicher Schlußsegen: MB 546f („Vom Heiligen Geist“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 116 (= EVG 276; EVG 427) („Die Herabkunft des Heiligen Geistes am Pfingsttag“)
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� vgl. MB 1041


� vgl. MB 971


� MB 207 (= MB 282)


� vgl. Apg 10, 34-35. 42-48a


� vgl. Ez 36, 16-17a. 22a. 23a. c-28


� vgl. Ez 36, 16. 22a. 23a. c. 25-27. a. c-28


� vgl. Apg 8, 5-8. 14-17


� vgl. Ez 37, 1-5. 6b. 9b 11a. 12-14


� vgl. Ez 37, 12b-14


� vgl. Apg 19, 1b-6a








� vgl. Joel 3, 1-5


� vgl. Eph 4, 1b-6


� vgl. Eph 1, 3-7. 10-14. 18-20


� vgl. Röm 8, 14-17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Joh 15, 26 - 16, 3. 12-15


� vgl. Joh 15, 26-27; 16, 12-15


� vgl. Lk 10, 21-24


� vgl. Joh 3, 16-21


� MB 511; vgl. Röm 8, 14-17; Eph 1, 14; 1 Joh 3, 1f


� Gen 1, 27; vgl. Gen 1, 26; 9, 6; Eph 4, 24; Kol 3, 10; KKK 16; 31; 36; 41; 225; 299; 355-364; 369f; 373; 380; 396; 705; 1604; 1700-1702f; 1705; 1730; 1738; 1877; 1934; 2085; 2331; 2417; 2501; 2563; 2566; 2809


� vgl. Mt 5, 14; Eph 5, 8; Phil 2, 15; 1 Thess 5, 5


� vgl. MB 968; 351/12


� vgl. MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)


� MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)


� MB 1101


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282 [= MB 1018])


� vgl. MB 1042; MB 1188


� vgl. MB 1102; MB 1188


� vgl. MB 412f


� MB 481


� MB 491


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 56


� vgl. MB 1104


� MB 1107


� MB 1109


� vgl. MB 81; MB 108 (= MB 277)


� MB 108 (= MB 277)


� vgl. MB 972


� vgl. MB 972


� MB 270 (= MB 1050)


� MB 270 (= MB 1050)


� vgl. MB 536 („An Neujahr“)


� vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)


� vgl. MB 546f („Vom Heiligen Geist“)





